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Jungen 15 Kreisliga

TSV Erlenbach 1950 : TTC Langen-Brombach 
Freitag, 15.09.2023, 18:00 Uhr

Baumann, Heß und Halt in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des TSV Erlenbach 1950, als Malte
Schmidt das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TTC Langen-
Brombach bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Baumann,
Heß und Halt, die all ihre Partien siegreich gestalteten. Schon nach 65 Minuten war das Spiel
beendet.

Mit dem Eingangsdoppel ging es los. Beim 3:1-Sieg von Baumann / Heß gegen Friedrich /
Spiegelhauer ging nur Satz 1 verloren. Beim 3:0-Erfolg gelang es Halt / Geier die Gastspieler Keller /
Vilhard in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Wie
eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht auch die Tatsache, dass Halt / Geier ihren
Kontrahenten weniger als acht Punkte in allen drei Sätzen im Gesamten überließen. Fabienne
Felicitas Halt hatte ihren Gegner Tim Keller beim klaren 11:1, 11:3, 11:2 komplett im Griff und ließ
ihm keine echte Chance, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Dass der unterlegene Gastspieler Keller nur 6 Bälle im gesamten Match
erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Beim anschließenden 3:0 gegen
Pepe Friedrich fand Celin Baumann von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Curly Sue Heß
hatte ihren Gegner Johannes Vilhard beim deutlichen 11:0, 11:3, 11:1 recht sicher im Griff, so dass
sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Dass der
unterlegene Gastspieler Vilhard nur 4 Bälle im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den
eindeutigen Verlauf des Spiels. Malte Schmidt gelang es Nathan Spiegelhauer zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz ursprünglicher
Außenseiterrolle sensationell gewinnen konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der
Habenseite. Beim 3:0-Sieg gelang es Fabienne Felicitas Halt den Gastspieler Pepe Friedrich in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Celin Baumann machte
mit Tim Keller bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher.
Curly Sue Heß gelang es, Nathan Spiegelhauer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. 9:0 hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem
finalen Spiel. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Malte Schmidt gegen Johannes Vilhard. Mit
diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat der TSV Erlenbach 1950 nun ein Punkteverhältnis von 2:2 auf dem Konto,
während der TTC Langen-Brombach nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV 1908 Wersau (J11) (TSV Erlenbach 1950) bzw.
gegen den TV 1908 Wersau (J11) (TTC Langen-Brombach).

 Statistik:
 TSV Erlenbach 1950

Doppel: Baumann / Heß 1:0, Halt / Geier 1:0 
Einzel: F. Halt 2:0, C. Baumann 2:0, C. Heß 2:0, M. Schmidt 2:0 

 TTC Langen-Brombach
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Doppel: Friedrich / Spiegelhauer 0:1, Keller / Vilhard 0:1 
Einzel: T. Keller 0:2, P. Friedrich 0:2, J. Vilhard 0:2, N. Spiegelhauer 0:2


